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l Gubcrliial - Verlautbarungen.
R. V e r l a u t b a r u n g . s r )
U Wegen Besetzung ^ U,uerlicbts.,elder Stipendien 2 Platze. ^
^ Hi« Vermehrung der kran,erischen Unterlichtsgelder . Fonds - (5Npcnd,en - Plätze

H ^ns dem, durch den Ankauf Sprozentiger in Metal l -Münze ver.tnslicken Staats ,
p^ierc erzieUcn -erböbtcn Erträgnisse mit bohem Studien - Hofkommissions - Dekrets
8^'v 5?T? rom l l ) 2 u t s n vorigen Monats dergeftalt bewilliget worden, daß zwey
S t u d i e « , jedes zn 70 fi. MctaN - Münze fur 'Mlosopbische, und zwey, jedes
p, 5o si. M tall , Münze für Gymnasml-Schüler bestimmet 'eyen: daoer j n e
Echülcr, welche auf clneä der berübrten zu besetzenden Stipendien einen Anspruch
wachen wollen, ibre mi t dem Taufscheine, mlt dem Zeugnisse der Dür f t igke i t , des
in d.-k ktzt rn zwey Semestern gemachten Studienfortganges, und der überstandenen
»atür l tchn, oder geimpften Schutzvlattecn belegten Gesuche l^nqstens bis 20len
Nov^lnb'r dieses IahrS bey diesem Gubernium um desto verlaßlicher einzureichen,
d^^en, als auf die päter einlan enden, vder nichl gehörig belegten Gesuch«
kein >»>dc,cht qenommen werden wird.

H' m kaiserl königl iUyriscben Gubernlum.
^aidach am iten Oktober 1819.

A n t o n K u n s t l ,
k. k. Gubern ia l , Sekretär.

" K o n k u r s » V e r l a u t b a r u n g . (1)
^ ' r >"i? n?u zu besetzen!'? Lebrereslelle an der teutsch ° ilalieniscken Trivialschule zu

Pos'!.'womn eni Geholc j^hlllcvcr 200 fi. aus der dortigen Gemeinte > Kasse verbunden
is i , ' . ^d der Kenku^s hltrmil eross,!?t:

tz^s h.hen tahtl jene Individuell, w^cke diesen ??krerMenst zu erhalten wünschen,
ihs? f g^chändiq qe<chr,edeuen Bistgesuch.e b>s Ende O'tober, bey der Schuloberaus-
ßöt ŝ , Oci^o ä ' l s t i i ^ einzureichen, und sick n̂ dst dem MoralUats - und pHdsgogj«
jci.<s, L^rfählKtetts - Zeugnisse, auch über lhr Alter, Vaterland, Gtand, Kenntniß
d>s heulschin ulld ltqlienisckln Sprache, dann über allenfalls schon geleistete Schuldienste,

' , W e l l t e auf Ansuche deß k. k. küüe'isHndlschen Guberniums vom lZten Scpttmber
tiesl^ Iadrs zur aNZemcir.en Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Non, falsssl kön'al. Ülyrtjchen Gudtluium.
ka,bach am 28. Oeptembil ,8«9.

A n t o n K u » s i l ,
k. k. Gubernial - Sekrets.

V e s ^ a u t b a r u n g . (1) " "
Es ist ein HH« Blafi«s Korschrt tür 3^blömmlinßt ous dessen Verwandtschaft,

beym Ab^nZ, dsrsllb:« für einen aus dem Vikariat Sckwarzei,b:rz oder aus d?r
Pf^rr WippdHch gebürtigen Studenten ss«,vidmet<s Handsttp?nd,um pr j»lf,rl<che,i 7 ss.
M?!<iU V.Mze und i3 fi. Wiener - Wähtung vom Patronate des Benefte aten zn
Eckwsrzei.del-K abhängig, ellec,!^.

Die B ttnefder um solches haken ihre Gesucke mit Beweibn der Verwandtschaft,
mit dem Dürstigkc,ts - und Glttt>!zeugn'O', Taufscheine, Sludleniortgangszeu^ntsse oon
den 2 letzten Semisiern, bann ,nit dem Z.ugn^e über die Impfunq oder üöerssandene
natürliche Blattern zu belegen/ und selbe bestimmt l is 'Hltn November dieses Jahrs
bly diesem Gubernium einzudeichen

Von dem kaiserl. kö.ii.l. illyrifchen Gubernium.
«Äldsch «m ̂ 4. September ,8^9»

A n t o n K u n s t l , -
t . k. Gubernial - GckretHr.



C i r k u l a r e d e s k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
Vorschrift über das Verfahren lu streitigen Eheangelegenheiten.

Seine Majestät haben nach dem Inkal te eu,es hoben Hofconzleydckrtts »om 22.
" Iu l y l . I . Z. 2^320 auf Antrag der Hofkommission in '̂i.stitzgesetzsachen,^ um das in
den ^ . 9^ , 97 und !U? dcä dürgl . Gcsctzbuckes angedeutete anllliche Verfahren in
sircmozn Cheangelegenhenen naher zu destinnnen, und eine glelcbförmige Vechandwng
dieser^vtchtigen Rechtssachen bey den Gerichten zu bewirken, folgettde Vorschriften,
welche von nun an theils bey Scheidungen von Tisch uüd B e t t , theils bey Ungültig-
erklärung und Trennung der Eden anzuwenden sind, festzusetzen gerubet:

6. i . l . V e r f a h r e n ü ber d':c Sck ei du n g v o n Tisch u n d B e t t . A l l g t «
m « i n er G r u n d sa lZ. Streitigkeiten der Ebeleute über tneScheicungvon Tisch undBett
müssen bey der im §. 107 des allgemeinen bürgl. Gesetzbuches vorgeschriebenen Untersuchung
im Wesentlichen nach den allgemeinen GrlNldsäiien des rechtlichen Verfahrens in Otrel t
fachen behandelt, und dabey die Vorschriften der §§. .1 ,,^d 22 l°e>r wettgaUzischen Ge-
richtsordnung über die nnmdl'che Verhandlung streitiger NecktSangelegenbetten jedoch
so zur Anwendung gebracht werden, wie es der Begriff und Zweck einer von Amts«
.wegen zu p^egenden Untersuchung fordert.

l§. 2. N a h e r e B e s t i m m u n g d e s s e l b e n . Insbesondere sollder Nichter istens die
streitenden Theile jederzeit persönlich vorladen und oeruebmen ; allenfalls zuerst den klagen-
den Ehegatten allein vorfordern, und zu vorläufiger näherer Auftlärung der Umstände,
Und Beybringung dcr erforderlichen Beweismittel anweisen. ^

. ?§. 5. Er soll ^tens die Streitigkeiten der Lheleule immer durch gutllche.n Ver-
gleich dahin beyzulegen versuchen, daß entweder das Schttdungsgesuch freywillig zu-
rückgenommei, oder die ans voUgültigkl, Gründen verlangte Scheidung von dem an-
dern Theile ohne rechtliches Erkenntniß auf bestimmte odcr unbestimmte Zeit bewilliget

tz'. ^. I n der Vecbandwng selbst ist er 3tens an kein« Neg?ln gebund«/ als die
das Wesentliche einer einfachen, zwe-5massig" und grnr.dliä'en ',! telsuchu ,g i^ber die
rechtliche Beschaffenheit d^s Scl'eidungsgesuches austuacken. N:cht ,an^br<,chls Schei»
Hunasursachen soll er nicht einmengen, auch weder den Partheyen, noch lbren Vcrirr»
Urn Umtriebe zur Verlängerung 5er Untersuchung gestatten.

^ 5 Minderjährige, oder unter Kuratel stehende Edeleute haben sich zwar ^tens
in Ansehung ivrer aus der ehelichen Gesellschaft herrührenden blos persönlichen Rechte
und Verbindlichkeit n selbst zu vertreten; jedoch sollenmtt ihnen auch ihre Aeltern, Vor -
münder oder Kuratoren zu den gerichtl chcn Verhandlungen zug?>ogcn werden.

^ . 6. Wenn 5tens der auf die Scheidung belangte Ehegalte der gcrichUlchen Vor»
ladung nicht Folae leistet, so soll er durch schickliche Zwangsmittel zu erscheinen genö«
l^iaet, uud nur wenn dicß nicht Ikunlich wäre, uach vorausgegmige'.-.e-r Warnung vor
den Folgen seines Ungedorsawes auf 'Ausbleiben gegen ihn erkannt werden. Ware der
Aufenthalt desselben unbekannt, so ist nach Vorschuft des §. 49s der Gerichtsordnung
für Westgal'.zien gegen ihn zu verfahren.

§. 7. I » dem Protokolle über die gerichtlichen Verhandlungen muß 6te»».s jeder-
zeit Nahme , S t a ^ d , Wohnor t , Gewerbe, Alter und Rei 'g ' rn der beyden Eheleute,
die Zeit der geschlossenen Ehe, die Anzahl, das Alier und Geschleckt der Kinder an,
gemerket, auch daraus ersichtlich seyn, ob Ehepakten errichtet worden seyn.

tz.6. Unzu läss ige r V o r b e h a l t b e y e i n e r f r e y w i l l< gen S c h e i d u n g
VeyBewil l igung einer zuFolgebeydeneitigenE'nverslzndni<sesangLsuchlen^>cheldung kann
fein Vorbehalt Veuercr rechtlicher Verhandlungen ü b n Unterhalt der Ehegattlnn und
Kinder, Auseinandersetzung des Vermöge, s , oder andere gegenseitige Ansprüche der
Cheleute zugelassen , michin in so ferne nicht beyde Theile über alle diese Heqensta'nde
hollständig und unbedingt ausgeglichen sind, der Gchcldung nur durch restliches Cr.
kenntnlß aus dem im §^ 109 des bürgerlichen Gesetzbuches, vorkommenden Gründen
S t a t t gegeben wrdcn .

§. 9. B e w e i s f ü h r u , 1 q. Die Zulässigke'lt und rechtliche Kraft des Beweises
überhaupt, und insbesondere des Beweifts durch das Gestandniß, oder den Eld der Ehe<



zett ln, Ist, soviel b!e SchNdung von Tisch und
Vorschrift d«r Gerichtsordnung zu beurtheile,,. , ^ ,

§. i n . I n so ferne beyde Theile über die entscheidenden Thatumstände nicht zu ver-
einigen sind ^ soU der Beweis durch Zeugen oder Kunstverständige durch einen Bescheid,
wogegen j.dem TheNe ver Rekurs offen steht, zugelassen, auf den Haupt-oder Er -
lüUunaseid aber durch Urtheil erkannt werden. .^. ^ „

§. l i . Bey Vernehmung der Kunstverständigen und Zeugen müssen d,e aUgemei«
«en Vorschriften der Gerichtsordnung, in so fer. e sie auf die Vewelskrast der 3Iussa-
gen wesenlliclen Einf iuh haben, genau beobachttt werden. Dle Frage, welcke an
ble Zeugen gestellt werdeu sollen, hat der Nichter selbst zu entwerfen, zedoch davey
auch die allenfalls von deu Partheyen gestellten Fragesätze zu benutzen. Er kann nach
Erforderniß de^ Umstände auch fremder Gerichtsbarkeit unterworfene Zeugen selb,t vers^
nehmen, und sich zu solchem Ende an ihren gehörigen Nichter verwenden, taß nezuM'
Verhöre zu ersehenen angewiesen werden mögen. ^

§. ,2» U r t h e i l u n d B e s c k w e r d e n d a g e g e n . Nach ganzlich beendigter
Untersuchung muß die Scbeidung von Tisch und Bet t durch Urtheil bewilliget, oder?
abgeschlagen, mlv im, erstern Falle zugleich ausdrücklich darüber erkannt werden, ob
dc^eine oler der cmdere Ehegatte,, oder jeder The i l , oder keiner von beyden an der'
Scheidung- Schu'd «rage. Für die Rechtsmittel unw Beschwerden aeg?n das Urthei l
gi l t di? allgemeine' Vorschrift der Gerichtsordnung. Fände der- obere Richter wesenlln
<ke Gebrechen in der Untersuchung, so soll er vor Entscheidung der Hauptsache die'
Fehler von Amtswegen verbessern lassen.

§. i3- I I . V e r f a h r e u ü b er d ie U n g ü l t i g k e i t o d e r T r e n n u n g der
E d e. A l l g e m e i n e r G r u n d s a t z . Die yier für das Verfahren über dle Lchei«
dunq von Tlsch und Bett ertheilten! Vorschriften finden auch in den Fällen einer U n ,
tersuckung über dle.Ungültigkeit oder angesuchte Trennungder Ebe (§ 9? u; d folgen«
den des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches) in sofcrne ihre Auwelidu,lg , als sie sich
N'tt den Anordnungen des Gesetzes' über Aufrcchthaltung der Ehen , über die Uu ,
zulässigk^it des Beweises durch Eid oder Geständniß der Ehegatten, ur.d üder dievon
Amtswege', einzuleitende Untersuchung der im §'. 94, des bürgerlicheu Gesetzbuches au-
geführten Ehcdiudernisse vereinigen lassen. -

h. 14. N ä h e r e B e s i i m l n u n g desselben». Insbesondere soll der Richter bei-
W Ehelcute, dann denjenigen, dem er die Vertheidigung der Ehe anvcrt.aut, pecsön-
lich »Hrladen^ dem Lctztern dieüberreichte Schrift,oder eingelanqteÄl'zeige sammt Veis
logen mittheilen, jeden TbeÜ über den Gegenstand der Untersuchung, zweckmässig, und.
in gehöriger Drd-nn^g vel^czudcln lassen, die nöt igen Aktenstücke, und llrkündcn ab-
fordern, oder lelbst berbeilchaffeli, Zeugen und K'unflvetsiändlge veruet meu, auf wIche A r t
die entscheidenden Thatumstande vollständig aufklaren ; dabcy die für dieNng üli igfei l oder ,
Llusiösung dcr Ebe angeführten Gründe zwar in ihr voUes ncht setzen, aber aucb stren,
ge prüfen, und eine güittge Ehe gegen jede wi'.lkührliche Ansecktung von Amlswegen in
Schulzi-.edmen; überhaupt dle ganze Verhandlung so leiten ,baß die Ungültiaiender Ehe,
vi>cr das Recht die Aufiösnl'g derselben zu verlangen ,, entweder obne Rücksicht auf
eiaenesGeständniß oder Uibereinkomncn der Ebcli'ute klar erwiesen, oder die Unmög-
wögUchke»tdi^>s Bsweifts auher Zweifel geseftt wecde.

tz. >5. V e r s u s eine.r W i ed e r v c re in« a u n g . Wäre dasGesnch des einen
Ehegattenum Ut'^ültigerklärung oder slüssösnng der Ehe a'.!ffallcnd uußeqründet, so
soll er vorrest allenl vorgeladen und durch zweckmässige Vorstellungen womöglich da-
hinvermockt werden, von seinew:Vorhaben freywittig abzusieben..

§. !5 . K l « " im Falle einer m i l Recht, für ungültig anaegebenen^ Ch'e d d s ' H i n ' '
berni'ß durch uachtrag'it>e Disp?nsatil?ns>Einwillig!ln"g der in ihien Reckten aekrä - i ^
ten Person oder Genehmigung der Behörde gehoben werden, so muh die Vorschrift
bes tz. 9^ des bürgerlichen Gesetzbuches zur Anwendung gebracht; auch M <iner von
Alacholiken angesuchten Auflösung dcr Ehe nach Veschaffenbeit der Umstände eme aut«
liche Ausgleichung m bewirkett, und di« gnrennten Gemüther wieder zu vereinigen
gesucht wttden. 2.^ '



H. l7 . P f l i c h t e n des V e r t h e i d i g e r s der 3 b e . WörzurVectbe'dlqling
der Ehe bestellt lst, h^t über alle a!<! hrund der Trennung, oder U:<gültt,;crkläru,,g
angegebenen Umstände genaue Erkimdigullg ein^uziekLn; in wle ferne der Antrag in
dem Gesetze gegründet und durch vollständigen Beweis unterstützt sey, oder welche E in -
lvendungen und Bedenken demselben entgegen steheil, sorgfäliig zu untersuchen, und
sich hierüber gegen das Gericht gründlich und ge vlssenbaft zu äußern. Hatte er hierin
irgend etivas versehen, so muß er von dö'.u Richter von ^uttswegen zurccht gewiesen

werden. . . »̂ , , ,
§. l 3. U r t h e l l u n d N e c h t s m i t t e l d a g e g e n . Nach geschlossenen Verfah-

ren muß durch U r t e i l eiltschieden werden. Hallt dasselbe fül die Gültigkeit oder ge-
gen die Trennung der Ehe ans,,o finden dagegen die im AlLzemeu«: zulässigen Rechts-
Mittel und Beschwerden (5tatt. Ergeht es aber auf die Ungültigkeit oder Trennung
der Ehe, jo muß der aulgesteUte ^ercheldiger derselbcn immer o!)ne weitere Rückfrage
in der gewöhnlichen F r w dle >ÄppeIlailLn^ und in dem Falle, wo zwischen Katholiken^
oder wenn ein Thell katdoll,ch ,ft, auf dle Nlchttgkelt der Ehe erkannt wird, selbst bei
gleichförmigen Urtbeilen die ^eoiuon anmelden, und nach dem Wechsel der Appellas
zions , oder Neoisionsschrilteu die Akteuetilsenduig an die höhere Behörde verlangen.
Hierauf ist die erste erkennende Behörde, und der beig^ogene politische Repräsentant
von Amtswegen zu wachen schuldig.

§ . l g . Wenn die Ebe für uugültig erklärt oder getrennt w i rd , muß nach einge«
tretener Rechtskraft dieses Erkenntnisses, von Amtswegen die Verfügung getroffen wer-
den, daß dasselbe nach Anleitung des §. l « des bürgerlichen Gesetzbuches in das
Trauungsbuch eingetragen w<rde.

Laibach am 3. September 1819.
Joseph Graf SweeNs - Spork,

Gouverneur,
L e o p o l d F r e i h e r r b. C r t e l ,

k^ l^ Gubernlalrath.

P r i v i l e g i u m .
Wi r Franz der Erste :c. ?c. bekenn^ ifferllicb wlt d?ef,m Briefe, es seu Uns »oa

Hugo Er. l f v Sa lm, Besitzer dec k. k. pr r. Eisertvaaren »Fabrik ,u Blantto. vorgestel«
let worden, er habe« mit Aufwand vieler Müh» u,d ^^stc,i ein« neue Methode erfuadt^.
Röhren aus Gußei en zu Wasser , Gas - und Äampstettunqen zu erzeugen.

Er s«y nun bereit, diese bey den darüber eo^enommenen Untersuchungen, als neu,
zwtckmäst g und vorlhe,lhafl anerkannle E-n duî g in Unserer Monarch»? z„m Nutzen des
Publkumv auszuführen, wenn W«r ,hm «us d,e von chm erfundene neue Mtthod,, eiserne
Röh'.cn zu ßleßen, Unsern a. h. Echl,tz mid e,n ausschließendes Pridll?gium auf mehrere
Nach einander folgende I a h e in dem ganzn, Umfange ttüserer Monarchie bewlU«gen
lvrlltn. . .

Da Wir Uns nun jederzeit bereit finde» lassen, nützliche Erfindungen und Unter«
uehmungen zu unt-rslütz?!', so baden Wi r Uns auch hlwogtn btfnnden, dem allerunter«
th<l"iqNen Gesuche d«s Hus« Graben v Salm »u wil l ,^hren, und ihm, ftincn Erben und
CeNonasien ein ausschliessoides ^rivileglum auf acht nocd einander folgende Jahre in dem
ganzen Umfange Unserer Monatchle zu verleihen; und zwar für Unsre »ölnhreiche Böh«
men, Galiz,en, Dalm.izien, und I l l y r len , jür das Erzher«o^th^nl Oesterreick ob unh
unter der Enns, die Herzoqthümer Sreyennack, Oalzburg und Scl?lesie», dte Markgraf«
schalt Mähren, und die gefürstete Grafschaft Tyrot, gegenwärtige Urkunde gegen dem
«»izusirllen, daß er

l tens,-em M^e l l oder eine Zeichnung der von ibm erfundenen «e»,en Methode,
Rönren aus Gußtisen zu erzeugen, und eine genaue Beschreibung ihrer Vsrsalzrungsart
«ioleqe, welche bey einem über die Neukeit dieses Erfindung oder über die Nuchahmuny
derselben entstehende« Zweifel oder St re i t zur Entschnduna zu dienen haben, und entwe«
der tn eillem solchen Falle oder «ach Ve r l ag der Dauerzett dlessö PrivtlegttimS zu er^
öffnen seyll wird.



3tens, büß er se^itnach Aufging tleier achnänr,g?n Frist seint Erfintttn s^i^O
l̂ iue genaue und verläßliche Besck^c'ld^üg öffrittlick kluid m<>cke;

Z t tns , daß wenn jtmand and^ r zn blweN'.n vermachte, daß er sich schon früher
dieser nämlichen Methode, e^ r . e Röhren zu ßiehcn h«.lenr habe, dieses 'jr.vilejzlum
für erlosch«, «der vtelmehr füc' n chc eli.heilc aigtsthen trf.roeu scli..
, 4tens, daß, wenn er Licses Privilegium binnen Jahr md i.ag ron heute cn , iHt
in^Aussühruxg brmge, oder während der üdrigen Fsiii ein ganzes Jahr urbenützt lai,en
^ürde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten scu?.

Wenn aber diese ihm aufgetragenen Bedingungen getreulich in Elfullung gebracht
'V<rhen, so soll «r sich nickt nur dieses ,hm o. g. deriienel.en Privilegiums zu erstenen
ö ^ e n , sondern Wi r veroronen zuglcicb, daß wänrerid 3 Jahren von heule ai> i» tew gan.
Ken Umfange Unsere« Monarchie und «sbesrndere :.t Unserell Äinn.seicll». Tö t t ren , Gati-
Lieu, D^lmazitn, und IUyr ien, in l im G^zhel-zogsl»u^e Oestei-relch ob und unter der Enns,
in »e» Herzogthümern Steyecmark, Salzburg u<.o (^tes,en, in der W^rkgrüssltaN M<lh-
r?n, und in der gefürsteten Grasschaft üyrol, sich üustt<- thin Iedeswann ttithalte» soll , die
ven lhm erfundene neue Methode elserne Nohrin zu gießen, im N e,tl?tticl)en nc.ltzuchn.en,
oder sich einer solchen nachgeahmten zu bedienen, tey »Terlust dck betrlffer.den Materials
und aües dazu gcdl suchten Werkzeuges, welchee allee zl<m Nutzen des Hl,go Grafen v. Salm
versauen seun solle.

W«? denn auck> ben Nebertretter dicses pllvile<liulns noch insbesondere Unsere a. h>
Ungnabi und eine Geldstrafe von icio Ducat^n i« jedem Uebettl-ettmigslalle treffen solle
woron die Hälfte llnscrcm Aerarlum, die andere oder dem Hugo Grasen r. Salm zufallen I
unnacksiibliiÄ durch das in dem Lande wo die Uebkrirfstung geschieht, befindliche lFlstalamt
^ingeMtbeu werden <o«e. "

Das meinen Wir ernstlich. '
Zur Urkunde dessen l ^ tt,
Wien am »5. Iu l y »8»9.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Die Besetzung der Triester, und Laibacker Oberwaisen Vaters - Stelle betreffend.
Geine MajestK haben vermbg der an das k. f. tustenlantisöe Gubernium gslangteu

b«hen Hofkanzleyvrrordnuug vom ,2ten Augu« Z«t)l 2 ^ 0 7 unlerm 6i:,'. d<s nam!scheu
Ns«ats aller n.ld<qit zu genehmigen geruhet, daß für Kram und Trieft em gemsnifchaft-
licher Obelwaise»:v':l5r mit dem lährlickeu Gehalte ven 500 fi. und eiuem Zteisepauschale
v»n Zc»o ß. M . M . , und zwar aus dem Laidacher H^upt^rmenfonde mit 266 ft. u„h
«us dem Trilster Hü'ipcarmenfo»?? mit ZZ4 ß. angestellt werde.

Indem der Kol'lms tür diese Stelle b»s zum Zren Novembcr dieses Jahr« eröffnet
wi rd , ssfrden disjenigen, wellte diese Stelle zu erbalten wünschen, aufqetodefl, ihre
gchösiq beleaten Gesuche bis dahin dtesem Gubernium zu überreichen, und sich vorfüg»
ltch über ihren unbescdolttnen moralischen Lebenswandel, über die genaue Henntl-.lß des
'̂».ichiiunaefackes sowobl, als auck der deutschen, und fratoerischtn Sprache- übtr ibr

Älter >n,d gesunde körperliche Vesckaff''i'.heit, «nb über das Vermögen, eine baare, oder
ßdtijussorilwe K'aujton von 800 fl. leisten zu können / gehörig auszuweisen»

Hon dem kaiserl. köniql. tllyriichen G»bcrniu«.
Lalbach am 2^ten September «819.'

H 0 s e p h v. A , u l a ,
, k. k. Gubernial » Sekrets.

Swot-Nttd ^u^drechtUche Verlautbarung!
V?» bem k. k. «statt - und L^dr^chte in Krain wlrd dcka«nt gemocht: Es seye

«uf Ansüßen des ^l.ka"n ganzer, ^es^lichen Vertretters seiner Kinder M«ria und Iosepd«
^a."zlr, zur Erforschung der Schulden!, st »ach der <m Laiback »elstotbenen Joseph« Pan,«r
«brkln tzerwittibten teitgeh, die AnmclhunMagsatzuns. onf den 2Ften O t tob " lsusendl»
^ahsg Vormittags um 9 Uhr v,r diesem ^. k. Stadt » und La»rrechte bestimmet n?ord,n,
ve^ w«lch«r «li< jene, wilche al<s w^H »mn.« lür ttoem Rlch^gltz»be an büseo V " l a V



^All lpruche zu stllen rermemen, solche so g<wiß ^nmeld^n, und rechtsiestenb b^tb'^nsisoi«
^ l e ^ , a!s im widrigen sie sich die Folgen t^K H. i l l 4 bül^erlichen ^ese^b.iches selbst zuzu».

schreiben hüben wetd,n.
Laib^b am i7ten September l8iy..

- ' " ' - ncmtl lche V e r l a u t b a r u n g e n .
Von der k. k. i3nr>schen Zoll , und S><lzMUen - Ättt.lüisllat on wird im Nachhange

ihrer Verlautbarung vom zgten laufenden Monats weittrs zlls a?a-meinen Wiss'.schaft
gebrachs, daß die Wem « und Flelschdazpachtversteigerllngen im Ntu lUbt lee. und Adels,
Herger Kreise nachstehendlsmassen vor llch q^en werden:

Be«m k» k. Kre'6 mte z« Neustadtl.
Am 'tten Oktober ,8-9 der Weindaz ,on der^Gtatt Neustadtl, bann von ken M r r e »

Hönlgstem — Prel,chna — ^ P l i l j und Alno^c — Os. Peter bey Weinhof — Neudeaa —
S t . Rubrechs — Oder . und Ulnernassensuß - S^oppitsch^-W^tendorf — Ot . Kan«
zian bey Arch — St . . Margarethen, und Wtißk.scker. ")"^cnv»r, » r . xan

Uw '2ten Oktober, der Weindaz Po.-? den Stätten Lantstraß, und Gottschee, bann von
den Pfarren V t . jkanzian bey Amrsperg - Re.smtz, H. ssreutz bey T h u ^ - S ? Bar .
lh,elmH,im Feld — Natsciî ch — 3ircb —Sauenstem — Hinnach — und Seisenber.'

An, lZten Oktober, der WeindaZ rZn den Pfune» ObeMrg — S t . Mörthen bey Lir«
tay — Primkkau — Ps?sck!gain -«> Gutenfeld —> S t . Veiih — S t . Georgen — Maria»
thal — Billichberg - ^ Tschernemb! — PadslMtl — Wlimtz — und Ochemitz, danli,
von der Stadt Möttl ing.

Am >.5tkn Oktober, der Fleischda, vo^ drn Städten,, und Stadtbezirken Gurafeld, Lanh,
straß — Möttl iug — Tsch^rnembl und Neustadt!»

Beym f .k . ssre-samte zu Adelsberq..
Anv »6ten Oktober Vormittags: der Wtiudaz, v«n oen Hauptgen«inden Loitsch unb

Dornegg».
Am »7ten Oktober Vormittags: dir .Weindaz uon Hen Hauptgemeinden Planina, unb>

Zirknitzi
A m «7ten Oktober Nackmislaqß: der Weindaz vlv l ls Hauptgemeillde Laß, und terr

Fjeischkrelitzer der Stadt tzaaS.,
Am^Zten Oktober Vormircags:^ der Mindaz von den HMp/gtmeinden. Koicka»a>. und)

Uebrigens w>sv mit B^zugauf bie «nter E i ^ m durch das f . / . illyrisck^, und sDen,.
ländlsche Gubernium k^ndgema^te h«ke Hofkam,l:er',.siits<bl!eßm',g vom 9tti> laufsliden"!
Monats 3?so. ,3^709 i»,l!Mt^ bekannt siemackt, d.'ß,<l>a mit tiefer l,ei)k» HosveroNl.uuß;
«mNackbang: des fui' d?s iland-^r^in, Ultterm 25ten Iuu^ 762 erjM'ü'kn W ind^zp^tkitI.
tes/ und »'eVkoh?" E^l^tel'I'.gsverordnllng v m 2^lcn .Hevtember 773 bestimmt würbe-,
daß auch Nf>um, ^quel i rs,^osogl io, , unb gedr^nntfü W^ffer, überhaupt oll^ nfds^ns'feni
«nd qeist'chen G?sr!inkü 5?r D^aebuhc mit Z kr. von der Maß-zn unserlieqen^ h<3l>?!i,,
i n , allen icn.n Pachtdlssr.^" , i>^ welchen^ der W r i k , Mcth - Bier » un-> Bsandweindl,^
»ack dem für Krain unter'.' ",5ten I lmy.762 erflö^ien. Wemdajva'l'nte ei-q^hoden wi rd / ,
S: cww z^n Nooember la^ftn^en Iadrs aus Z Inb?k auch her obgsdachse Getr^ft '^z'
V«n Nöum,, k»c>.«?'trs, Noso^sly'und'qldrangt?« Wass?sn. und ü^rhaupf vo,i allti, qe«
brannts" und sseiincken <^<t^5ken u>Ner Vm nädnillckkn V?dingniss?n,, und bk« eben den,
selben Nersiesaerünese-Comnilssionln, nähmlich b?y den f.,f. Nt-ejsllmlel-n zu NtusiadtlV
und Zldelsbera. dann beym k k.. We in . und ^.>lsch^),yh^s,i^k^mte ),u Laiback,.und bey,
b^n k. k. Oberämttrn Ttiest, Flume,. und G i r z , a» len, bereits'besiimmtsn Tagen untek'
ssjnlM.'Nitderpacktet werden wi'-d.

Wei^"« wird zur aL^msinen Kenntniß <,ebra4t, daß >er Weindaz in jenen beym
Oberamte G5<-, ,3? Verstei^er'lnz g?!>?̂ ck>l werdend <Vichtdisiriften, in welcken derlelde
nalb dim hohei Patent« vom 22se,, D^e^ber 689 eirgehoben w i rd , st^tt auf Z Jahre, ,
nur'auf » . M l z das ist H M o , zien November ,319 llshin LHY , mrd« verpachtn



Scklüßlich Wird bey dieser Gelegenheit in GemWeit weiters eingelangten hohki«
Hofdekcecs vam yten laufenden Monats Nr,'. 3»697 sowchl zur Darnachachsung der
Pachter,i?d?r, als »lch der Dazist'chligen annit erinnert, daß, d» die Go ld i , nach
welchen im kramern^n Weinb^oatente der D i ; von pelsch'.edl'nen Gattungen süßer
Weine, und im Gör;;c W?i"da;p,ttettte der Da-z überhaupt berechnet ist, schon lange
außer ssurs gese r̂ sind, und die Einhedmig nach Sol r i ;u ma/cben I r rungen, uuh
^^e i t i ^ t i ten Anl<!ß g<bs, kü?>sttql):n bi? Gebühr von H Solci auf » » ^ kr. zu re»
^^^kü^ ,̂̂ h Ĥ ,ch darnach einzuh:öen sey.

den 27. September !3>y.

Erledigte Kreislngenleurö - Stcür
bey dcr k. k. Slcyerlschcn Proolnzial > Ba^direklion. (2)

Durch die Vorrückuüz des Fr^nz Mü^zel zum Oberbau - Dirersor nack Laibach ist
bie Clü-lcr Kr?ssi!m,?niclirs - stcüe mil drm jährlichen Gehatte von 600 fi., und den
norü,a1'5äßig3il Reise . T>i^tei in Erledigung qclommen.

D-e Kompetenten für ^ f t n Pfalz h.chen ibre Gesuche längstens bis i,5tti, De^embe?
dieses Jahrs hier bly der f. k. Vaudirekl.on einzureichen, und legale Zeugnis über ihre
zurücfg.elegten Studien theoretisch sowohl als praktischen Kenntnisse in den 3 Fächern der
Bauk^de, nämlich Kr Zivil « Architektur, der ^Strossen , und Wa>serb<'ukllnst, nebst
blr Fcrtlgkcit ln de>l hierauf sich beziehenden Zeichnunffen beyzubringen, wie «uckt minder

^ über n : Kunde, der wis>dlschen oeer einer andern damit verwantten EPrache, lau» über
i^v n,Hrcklssch«s Betragen sich hvlschrlttmäßig auszuweisen.

Von der k. k. Sley?risch?n Provinzial - V a u d i M i o ^
^ Grätz den 20 " ^ep'emher »819.

K u « d m a ch u n g. (2)
Den I t i n November laufenden Jahrs wird der Winterkurs für den Unterricht

der Hebammen in krawerischir Gprache beginnen. Diejenigen, die diesem Unter-
richte beyzuwodneu gedenken, haben sich bis obbemeldtem Tage bey de? medl»
zinisck - chyrurgischen Otndien - Dtrekwr geziemend M Melden«

Laldach am 28.-September 1819.
^, ,„ ^ . V, , , ., .,„ „ »^

Von i?em k. k. wirb hiemit zur Kenntniß ge-
bracht, daß demselben die Vsrschleih-Niederlage aller k. k. Mariazeller Eise»-
Guß- und Kunstguß «Artikel einverleibet worden sey. Nachdem nun Dasselbe
mit einem hlnlH'Hlichen Waarenlager an Gewichtern, Oefen, Sparrherdplatten
Koch^schinen allei' A r t , Kesseln, Radschchenn. , so wie än Kunftartikeln, als.
Lenciuevn, LlchNck^tassen, Mcsserrasteln, Salz Nlw Eye^fnßchen, Uhrpostamen«
teü, Pai'cn, KrA.;ifi.en Schachspielen, k, k. Adlern, versclnsdenen heiligen und
and^n Medaillen i l . s w. versehen, und alle duse Eifttl-Gattungen und Kunst«
klzeuqnlß^ towohl der Reinheit, als auch der Horzugltch guten Qual i tät wegen
besonders anrm^fchlen kann, giebt es zugleich die Versicherung, alle was im«
wer Nahmen habende Bestellungen nach Mustern oder Aüchnuna/n m möglich«
ster Kürze ^ d den Hilligsten Preisen zur vollkommenes ^ufnedenhsit der H r« ,
Abnchn^r znj.liefert ' . .

Laibach ain tZten September 1329.
^ Albert Hölbling,

f. k. Landes-Mü^.Plol'ierc''. ,.«

VÄmischse'NMIttbänlngen.""
«., Nlw freyer Hand zu verkanfen. f f ) _.

N^ ^ " ^ Schul» höbe u^d 3 1)2 breite,sehr gut gesii.nnitf, mit 5 Registern, näht"
«ty 3 ülauten und 2 Koppeln -versehene, Von eln<tn berüssm:en Meister mit seyr gu«



«<n unb «nienek'N'tt Tonen ausgearbeitet, uad z'.crl'ch g^ltahs^e niedliche Orael füc
«ine Lowlie oder Filialkirche, an-h für einen mider» Musikfreund u>u einen bi lw
ge^ pre,s l t u ^ l i b z« o^gebeu; wo sie durch die fragende Verso:: selbst aelr^tten
wi -. — Auch lst ein Kart eingelegte sauber austapezierter Sakclstenkaste '. m
« 'bt^etlun<,en, in der obern aus ! kleinen Sck lbern zur Aufbe'< ibci,,.-, ver-
sch dener «7rche,^erätye, und zwlschen olelen beyderseits abgetheilten Skube'n
in deren Mute el«em Tabernakel ädnllch, siebendes Behältniß für 2 Mepkelcke.
»nd in der untern aus ^ groben Schubladen für Meßklelduugen, besiebend. eben̂
falls für eine Lokalle oder ^ a l k n c h ^ edst 2 schönen Kirben > oder Tafelümm -.
Luaern i« ver^lfen. ^ Das Nayere erfäbrt 'nan im Zeitungö . Compcoir.

Kostmädchen weiden gesucbt. ^,> ^ " ^ ' " "
Ein kinderloses Ehepaar wünschct Rostinädchen von gut ^;oaenc:i Eltern aus

der Stadt oder vom Lande g ^ e,„en monatlichen Erlag von 0 ft M M
zu bekommen, wo sie nebst der häusliche,, Arbeit auch in Reliaiong Î nd ^ - t i . , ^
l ^ ^ ^ I I ! ^ " ^ im Zettun^^n^oi^

F e i l b i e t h u n g s - ^E d i k t7 " " " ? ' , ^ ^ "
Von d,m Bezirksizsslckte Ponorlljch wtsd hiermit bekannt gemalt- <?s s^ aus

Linlain^n l ls F'as'z Kovalsck wlgsn huldigen 67 ft< 8 ks. nebst Unkosten di7 üff<,!t^cke
He!lbl5'hu''g d ^ m, Orte Pososkavaß unweit Sagor sub Conscriplioiis Nro. ,5 qelcaeneu
der Pfar l .ü l t Gaqor sub U'bars Nro,. 5 dmMalen ^ . f 66Z fi. 3 fs. ger,chlllck a e s ^ -
tcn halben Hude des Jakob <ioeal!ch bewilligt worden. '

Da un d'ezu drry Termink, und zw^r für den ersten der 2^te Auguss, für den
zweyte» dcr 2 .t- G-'vlember , uid sür d,<l dr.lien der 2^? Ottoder lliu5enden ^ ü b ^
mit '>em ^ e q s ' ^ be't:mmr wurden , da«, we.u, diese kalb? Hübe webe- w , b'm er«'

werde. tö<u^ , .etbe b<n dem dr.t.^n auch u.f-,- d.r " c h ^ n a erkauft wer n w ü Ä
dühti' bab'» d,e «^ss^st.ilen an den er^e^ch-e,, T^en Frühe mn 9 Uhr im O Ä
Poloskavag zu ersckelnen, und^ die K>.u'sdedlilg„>ss- »nmuels ;« oieser ^m's l .nu ' l^
einzusehen - 3 .

Bezirksgericht Po>-ov,tsch am 2'jttn ).)»y .g ' y .

Laibachcr Mar tp r f se von 3 Orfftsfr .8 ,0.

G e t r a i d p r e l s . Brvo - Fl^ich - mW Biecl^x^

Niedevostreichischsv» A ! Z l Z Für den Monat Ott. Gewicht. ' i ' !
^ Metzen. 8 ̂ 3 ? 3 3 3, 18^9. < î

' f l lkr j^ . lkr ß^lfr. ' ' ^ L ^ ^ ^

Witzen. . . 2 25 2 l ' M̂ ,̂  ,.u:mel . . ^ I ^ I ^^T?
Kukuruz . . . ! - ^ d?t,o - - ,'. —. l ; ' '
Ko r i . . . ! — - , 2 5 « . — ord. Semmel . . ^ 7 - s, i.
Gersten . . . ^ ^ " - ^ deno . . ^ — ' i
Hirs . . . - , 4 ^ — " ^aib Waltzenbrod . ! '.^ ^_ ^
Haiden . . . — — , >6 ^ d^to . 2 20 ß
Haber , . . — - , — « . — kaibSchorschizenbrod 2 — „ . z

detto /i — 6
l Pfund Rindfleisch - - ^ ^



D W Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
M B e k a n n t m a c h n » , g> . . (Z)
k° Don dem k. ?. S t a d t - und Landrechte, zugleich Ärtmm'nalgerlchte in K raw

wird anmit öffentlich bckdm,: gemacht: Es seye be^ diesem 3krnnwlnalger,chte die
von dem Anton Mlakac provisorisch bekleidete Getangenwärttrs . Bedlensiung im
hierorngen Inqnisuionshanse, wegen seines Uebertrittes in dle ^rovtsion, erlediget
worden, und werde mlt Ende kommenden Monats Oktober l. I . wieder prodlsor,!ch
besetzt. Diese Gefangenwartcrsdedicnsiung ist mit dcm Genusse der freyen Wohnung
w ' I"qnintionshanse, ei:,cn, monatlichen Gehalte pr 12 fi. Me t ^U-Münze , e<nem
jährlich«,, Nalnral . Brennholz- Deputate von 5 Wlener Klaftern, und mn der iöe-
uütznng der Montur verbunden.

Diejenigen also, die sich um diesen provisorischen Dienstplatz zu bewerben g lau,
ben , und sich nät legalen Zena^nsscn über ihr A l ter , Geburtsort, Religion, idtand,
bishcrig-n 'Aufenthalt, BeschasNgnng , oder Vcdicnstung, untadelhaften Lebenswan»
del, ^prachkennt.nß, und daß sie von guten Leibeskräften sind, und keine solchen
körperUN-eil,Gebrechen an slch baben,. welche vorhinein vermuthen lassen, daß sie in
w-'n«ge^ Jahren nicht weiter im Stande seyn werden, diesen Dienst gehörig zu ver»
seben, ansznlvc:<'!l» vernw^e>,, haden ihre dicszf^Uigen gehörig belegten Bittgesuch«
bis zum 2^len Oktober lanfelidei: Jahrs bey diesem k. k. Sradt « und Landrechte,
zAgl.'.ch Krimminalg^ichte zll überr.elche>l. Lalbach am 2iten September i 8 l g .

B e k a n n t m a ch :r n g» (̂ Z)
Vi>n dem k. k. Stadt , und Landreckte in Krain nürd bekannt gemacbt: Es

fkye üver vas Gesuch der M a r i a Prnßnik und des Dr . Andre Xao. Nepeschitz, Vor -
mnnbcö der minde'-jährsgen Ioscpha ^cnßnik'schen Kinder unv Erbcn be.
nantnltch: Iosepha, Franziska, Barbara, Zranz, Iobann Nep., Ignatz und Aloys,
znr Erforschung des alIfaMgen iÄchnldenftande<j nach der allkier verstorbenen Backen-
»nelstcrs » Wittwe Ioscpha Prußnik, die Tagsatzung auf den 25ten Oktober laufen,
Vc» Iahc^ Morgens um 9 Uhr vor diesem k. k / s t a d t - und Landrechte angeordnet
n^rde»,, bey welcher alle je:»e, welche ans was immer für ei'iem Recktsgrunde auf
den Verlaß dicscr V^rsio'denen einen An^prncb zu haben vermeinen , ihre diehfaUi-
gen .Horderun-gen so g»!wiß anm lden, und selbe fohin g:ltc?^d machen soUen, w id r ^
gcns ihnen dle Folgen des §. 8»/j des bürgerlichen Geseljbnches zur Last zu fallen
hadcn werd.n.- Laibach am l^ten September v8 l9 . ^

Äcm tNch e V e r i aut'?^l?"u1ti'A
Von der k. k. iüyr^chen Zollgefäücn.'Adminluralion w«rd wlte< den Dominik Colleriss,

angeblichen H.l^bler aus Udin?,. tas nack^he >.de Erk-nittiuß gefällt:
N^Nem Donnnik E^eriq am »2ttn Dezember »818 Frühe um hald

^ Uhs , als eo !-rrch te,i Schlagbainn zu Monfaleone in einer einspännigen
E'Netle f^neü dur^sahren wollte, und wirklich fchvn 20 Schril l e dcl'üder hinaus war»
l'̂ n dem d o r t i g ^kalaiifsehl'r <ingehulten, und bey der vorgenommene;! Nnlersüchung der
Enttte unter Vem Gltzpolster i,n Gtroh gehüllt ein Sack vorgefunden roulde, in welchem
1'ick nact'stchfüde okne zollämtliche Erpedttion oersebcne und für ausländische Fabrikate «»>
wnnle Waaren bef<,nd?n , als:

67 Glück llau baumwollene Schnupstücheln im Werthe pr Fo ff. ,H sŝ
3> Stück blau qelb gelupfte dttto —. « . pr 20 . 40 .
48 Stück wtißqe!^e,ne dettb — — p? 22 - 24 -
'2 Stück weß baumwollene delto » . — ^ ^ . ^a ^
3» Slück blol, und g?ld qeUumtt detto — — pr 20 - 4« -
»H Stück blau und weiß grdluwle tttto — — ps 8 - 4F -

^ Glück <-eih' qebl'iml« dltto — — pr , - 2^, -
» Stück Frauentüchel ^e'b geNipst « . — ^^ 2 - Z« -

"ud l Glück wntz ordinär Mousselin mit 44 ' ^ EUen pr V - Hs
Zuf«mmen im Werthe ^r »48 fi« s tr«

(Znr Beilage Nro. öo.)



-U'il, nacktem er in dem mit i w aufgenommenen Isshöre selbst g - "a ib , difs« ohne ?lnmel.
düng z.r See e.ngefl.htten Wa,ren ,n T ^ s t m der Absicht erla»ft ,u labe», um sie nach
'Mlne einzuschwärzen., so wei'dei dtese Waaren weder den Coll?ria l« ^olqe des >? 86
3>. 0 ' . und 9 ; ) > des Z°sipatt'Ues vom FNre .788 nicht n>ir in W't ta l l gesprochn,
sondern er uberbles; ln Oem^'ye^ des -^ :?n §. dfö erst g e b a r n ^oüpuenls u> d der ' k
iüorisch^n G^er .u^ .S l rasoer j ^^ - t ^gs . 'Kur re^? vom 29.2,1» ' . ^ . 4 „och «um Erlä/e

es doppelten W-rc^s d e r l e i mit Zwey H . n d e r t Sechs
den »6 kr. hmmt oesurtheils. " «,, z l « ^ u l

Nachdem lsdoch Dominik Collerig aus dem «regen Z,^lungs. ttnpermöqenheit w ide r iw
,vfrU.zten 3 " ^ -'^"este ln Monsalcone ,ckon am 3te., Febri.ar d. F. e.lwichen ist, und
settber un,^chtet aller Bemuhun.ge..der k. k< Zoll. Leg.^dt M.n^lc° /e und ftldst be k. k
ttdlueser.Oelegat^ nzcht mehr e.tdeckt, s°mlt ilnn d.eft Notion a.Ä n:cht, «.esi-lN wer-

L-ihack, den -FM, "Februar 1819.

. Vermischt B^aWäniilgc^ "
^ "V e k « n »n t m a ch u n g. sF)

^ "Von der Hochfürstlichen Wilhelm Auerspergtichen Herrschaft 3!i„öder Verwal-
^ " ^ ' " ^ - ^ ' ^ b'!'"'- bekannt qemackt: daß zu Folge boker ')inordnu.,q die zur
A . 7 Z A g ' ^ / ^ ^ ' ^ herrschaftliche Ma l ' l - und Saqmühle am Gurksiuße unter
dem Achwße, aus drcy iiamern. etner Breysiampfe mlt fü„s s tampfen, elucm aro^
ßen Wohnznumer sammt M c h , , n<bst der dar., besindli^e. '.w.n.ar.scken Em?lch.
tu„g und Zugehor, dann etnem kle'neli Gartchen ber der Müble ne.ierdln^s auf sechs
Jahre und zwar^ vom n ^ ^mner ^ - 0 bis Ende^czcmbcr . ,82' . , so wie auch für

-eben dlese Zelt <u.,f AKra l ) tw l . ngen insbesondere von 'Ainöder Mayerhvfsqrü'!dcn.
W Wege der offentllche» Versteigerung iu Packt überlassen werde, die dießfalliae
Versteigerung wlrd am lgten künftigen Monats Oktober Vo-mtNaas um c> M r ?«
der Ämtskanzley der beuanuteu Herrschaft statt baden, wozu die ^achtliebhader mit
dem Veysatze vorgeladen werden, daß dle vießsällige BedlnguUe iu der Amteka.nley
ln Heivöhnllchen öwusstuttoen ewZ^sehen werden könne,,. " " ü " , ?

MnSd cm, 2^ten (September ^ 1 9 .
»>

-L i z i t a t i 0 n s , A n f ü n t) i g u n g. 7^) ' ' " "
I n tzem Hause des Herrn Andreas Mallltsch an der Wiener Strasse. von der

^tnie gerade gegen über Nro. 3 im ersten Stock wird den 8teu Oktober dieses >anrs
in der Frühe von 9 bis .^ Uhr, und Nachmittag von Z bls 6 M)r v r schaue
^ a u s , und ZMmereinrichU'.ng,, ^als Schudladläsieu., Soffen, Sessel.,. Kletder
^ i . ^ " f ° ^ ' i ^ ^ e r ^ T.sche und Bettstätte', wey große, und ein i "
Sp lege l , eln Sekretär, ,zwey Nepetlerstock, Uhren, Kuchel - u n d etwas Tasela-
H - " / « . " ' ! " " ^ ?^ lc ichen ^licitando gegen gleich baarer Bezakluug bindann qe.
aeden werden., wobey mvch bemerkt w l r d , l>aß die meiste Einrichtung seit e,nem hal-

«och-AH g "a^ . ' » ' 2 ^ w.°-' -'"" "'- b^e'cbaff.. u,.° ei,. The» da°°,.
Laibach den 2?ten Geplember ;5l»s).

^ ^ , ^ ^ 3 i t a , l''.'o n b - N a c h r i c h t . (3) '
l«, .m-n^-n ^ ^ ^ ^ . ^ ^ s ^ahrs werden allhier auf dem platze Haus Nro. 3o8
«m zweyten Stocke, schön poillerte Meubeln, als: eine gepolsterte mit blauen starken

s ^ m t secks gleichen Sesseln, ein Nchebttt b!n grünen
Saff ian - !.eder, em Älelderkasten, zwey Schubladkästen, verschiedene Tische, B e l / l M e ,



Gpiegeln, und ander? Hiuscnrichtungcn in den'gewöhnlichsM Vor »und Nachmittags
stunden ge,f« qlei^ wozu^auftustige freund-
llchst «'luqfladen sind»,

X r l l '̂ » « t h ^ >.' ', v - E d l l t« (Z) . . „ ,
Vo:, dem Bezlrkkg«r>chtt der Herrschest Haatzberg wird'h'emtt kund gemacht: Es

sty auf A l l s ten des LukaS Stt-tta von Niederlerf' ll^- p i ^ Z . '4ten d,e,cd 3llr< 7Z3
' " die. öffentliche erecullve Ver,ieigcrung d r̂ dcm Anton Ursch.ücj) e,<jcnihl.ml,ch gchorl.
gen, in Niiderdors liegenden, der Slltlcher Kas^nerglilt untkr!^nlc.en baldcn Ra^rlch-ts«
hübe, des Dauses ŝ b Coliscriptioni' Nro. 34. samm An - " d Zugebcr ,m üc^ammten
Ecj)ätzungökvirth^pr l 2 t 2 . f i . ^,chu!d,g3n ' 2 . ft. Hs kr. ^ . m , s u a cclus^ glw.lligtt

^ D ^ nun hi?z,, >̂ Te rm in , nsinlich der 3ore Oktober, Zc>l?c November,, und Zote
Dezember la'Hfentzen Hakrs j?der,n^i um »o> Uhr Zrüh> m Lcco Nieterdon m,t dem
Beisätze anberaumt wurde,'., d ^ F a l l s die kalbe Hübe sammt Zugehor weter bey der
trsten noch. zweyltn Feilbiethuug um den Sckämmgtzwerth und darüber nicht an Mann
gebracht werden löhnte, solcde bey der dritten auch unter der Schätzung Hindangegeben
würden, so werden die KaufiMgen mit dcm 'Anhange, zur Lizitation eingeladen, daß die
dltßsMaen Becingnisse in dasz,,er Gerichtskanzley „ack Belieben einzufthen sind,

Bezisisgiricht Haasberg am l8ten Sepümbtr »8»9>'

F e i ! d l e t h u n a s- - E d i k s. (5)
Von dem' Bezirks - Genchte. der Herrschast Haasberg wird'hiemit kund gemalt?:

C?'sey; auf 'Anlangen des Malhiss RudolB von Ochwarzendtrg im Bezirke der Herr-
schaft Wipphack li« prc^s. »ölen dieses, Nro. 7Z7 in die öffel,ttiche tfecutive Versiei.
geru?g der dem Georg Zangl als Ueberhaber des väterlich ?!nd>e Zanglischen Vermögens
eiaenlhümlick qehöriqen^ in Zitknilz lttgenden, der̂  Pfarrkirche U . L . F., daselbst unter,
thätigen balben KauftechtSdüb?, des Hanscs sub Cbnscription^ Nro. 63 sammt Zugehör
im ger-Micken SchälMgkwerthe pr 9«7 ' f i . . obschuldigen, 428 fi.. »6 ,^2 kr. c u m 8ü3
canäil aewilli.qet worden. -

Da nun lmzu. 3 Termine^, nämliche der Z o t t ' O f t o W , , Zote November, und M e
Dezember laniend^n Iabrs ' jedesmal um 3 Ubr Nachwiltag im Markte Z,rkn,tz m«t
dem Bensafte a«beraumt wurden, daß Falls die Hübe sammt Zugechör weder tey der
erüen neck'Zweyten Feilbiechunq um den Schätzungswerts) und darüber mcht angebracht
werden könnte , solcke bey der dritten auch unter der Echätzu.'g-dinbangegeden wurde,
so werdk'i dlt Kauftustigen mit dem 3lnhi,g« zur L>,zittt,on eingsladen,, daß dlt dltß-
fMaen B?dinanisss in den ß«wöhp<ichen Amlestunden hier emzusehen si«d.,

Bezirksgericht Haasberg am 2Nen S/Ptember ,8<9.. ^

' V< 0 r- l ' a d: u- n g. (Z ) ' ^
Von dem Bezirksgerichte Weißenfels w,rdeN"hiemit a3e jene,, welchd an ^achliehme

^ ^ ^ d ^ ' i m " ^ I ^ " " " ,794' o w lchtroillige- Anordnung^ versiorwen Jakob
L?ü»l,snil> llewesinen Keilchlers. im Orte Moistrana, und

' ^ 3 ohne Testiriinq versioritnen B^rtbtlmä Lesch»
nik ^wesel'en Vorhausers an der Jakob Gcheltsnit'schf'' ^erlaßteusche zu Moissrana
tmm^, r al^ Serben oder Gläubiger; und übtrdaupt aus was immer <ür einem Reckts-
ar mde ein n Anspruch '« machen kab-n und ,,u machen g-denken,, zur Anmeldunq des-
U n m ^ " " ' ° "bk aui'der Berichts.
? ä y ^ vörqeladen, widrigens nach Perlaus titser Zeit die
M ^ n d z u ^ u n d fffnantw°rtung;dieser Virlasse«schatttn an die Intestaterben ohne we.ttrS

"^^VeMs^



»— 1 1 7 8 —
F e i l b i e l h u n g s - E d i k t . sz )

Von bem Bezirksgerichte Ponooi^-t) wird hlemit bekannt gemactc: Es s-ye auf An«
landen des Christop!) Hönig weg-n sckul.'lgen »uu ft. »ichst Hüteressen, und Ui.kosten, in
die öffentliche Fellbiecdung der im Otte polcs<oi^ß in der Haüptgemeinde Oagor s^b
H^us Nro. 2^ gel'genen dec k. k. Kammeral. Herrsch ist Gaüe^berg sub Urbar Nro. '̂55
lütterstehendei, gerichtl,^ aus 65« fl. 26 kr. Molall - Münze gesct^len » »«2 ^ubrealt«
.tät nebst Fah,rlnssei, ,des F^kob Pmching im We^e der El:kut«on glwtlliqet word/n.

Da nun hiezu I Termine, und zwar für den erste,, d<r »3te Oktober, für de,
zweyten der ,»/te Nove-nber, und fur den dritten der ,?te December l . I . jedesmahl
um 2 Uhr Nachmittag m, Orte der Hubr.e^lltät mit dem Beysahe bestimmt wurien,
daß, wenn di?,e » ^ 2 ^>ubs nebst Zugehör weder bey dkm ersten., noch zweylen Termine
um die Schätzung oder darüber an V.'ann gebracl-i werden tonnte, selbr dey dem drillen
auch unter der Gchätzuuq verlaust worden würde. " <i " ^ . l . . »

Dl^Kaufsbedin^nisse, und die auf der Realität haftenden Lasten erlieaen in lnellaer
Gerichtökanjley, wo^on in den gewöhnlichen A.msstuoden Einsicht . > o . . m , werden t ^

Bezirks - Gericht Ponomsch am l/len Gspien.^r .8 .9 . ^»o.l.mcn we^en tann.

V e rst e i g e r u n g s - E d i k?. <^)
I n Fo!g< der Delegation des Hochlöblichcn k. k. Stadt « und ilandreckss zu Laibach

wird von dem untt^eichntttn Bezirksgerichte bekaülU gemacht, daß die Velstiigerun«
der Verlaßeffckten des zll Oberlaidach verstoi-henel, Pfarrers und Dechants Andreas Tho«
masin bestehend in Leidökleidern und Leibwäsche, Zimmel-einrichtiliig, Beltgewand, Eß-
Trink - und Küchenzeug, Kellergeräthe, Lemmas lü,d Gtspinnst, allerh^lid Mayeren»
rüstung, einem halbgedeckten Wagen, Heu, Holz, Osroh, und <u„r les amtlichen An«
zahl bra«chd,'rer Bücher, den 2Zten und 26«», Okt.ber dieies Jahres Voriiuilags von ä
bis »2, und Nachmittags von 2 bls 5 Uhr, noth genfalls ouch den dar<n!s so^enden Taa
im Pfarrhofe zu Oberl^bach abgiyalien werden wird, wozu sämmtliche Ka.ußustiae"«u
erscheinen tnemit vorgeladen werden.

Von dem Bezick - Gerichc« Freud^nthal am ^3lcn Septem-ber ;8>y.

z e i lb i e t d u n g s ^ E d i k t . ( ^
Von der k. k. Verggerichts - substnution zu Laibach werden im ^Etüversiändnisse mit

dem Löbl. Bezil is > Gerichte der Staatsherrschaft Minkendorf a!s Real-Mitmstanz, und
von dem 5les,A hochlöilich k. k G lad t , und Landrechle hinsichtlich des Hofes ^azenberg
delegirt, zur .^ellbleshung der in die Fran, Dionis und Frau Antonia Urbatttschitschlsctei,
Konkurs - Mssse gehörten Bergwerk - Entitäten geschätzt auf- — 21500 fi. — f^
des Gruben,eligs pr ^ . ^ , ^ — _ » " „ > . 47 ^. ^ fs.
des ZainhammerS und der Nagelschmiedhütten pr — — — «520 lft. -— kr.
des dominikal Hofes Koze',b<rg an Untertbans? Eindies.ungen,
an Gebäuden und ReyerschaflS - NuljUügen pr — «. — 4628^5. 40 kr.
ter Neallcäten dienstbar der Otadt S t n n untz der Kirche S t .

Primi und Ftliclaill pr — — — — — — 4898 si. 25 kr.

. . . . . ^ .. Zlisammen — — ZI,6ü4"ss7^'5""fsI
unv, tlsfts alles unser <inem Ausrufe die Llzitaüons - T^ge auf den 2!t?i, Gspsemlx's,
2aten Ottober, und ,()ten N^ember dieses Iadrs Früh HH.-qens um 9 Ukr in die,
ser k. f. Anttslanzl^ zu kaibach m<t dem Anhange dcstimmt, daß F^lls gedachte R i a l i -
täten / und Eiltiiätel'. wed«r bey der ersten, „«ch h<y de, zw.'yten Feilbiethuigs , Taa-
sayung um die Schätzung an Mann gebracht w?rden kö..nten, solche bey der drillen
auch unter der Gch^ung werben hi^dan qeg'ben werden. D?e dilßf.llliHen Verkaufs - Be«
dingmsse können, in dieser Amtsk^nzley oder bey dem 3onkl!r5masse - Verwalter Herrn
Andreas (drovln û Kazenberg selbst elnge'eden werden.

Das gleich bey Ka,?nbcr^ an dem Fluße Feistritz bssindliä'e Eisenwerk bestehet in ei.
nem Ochinolj/ v̂der Hochofen sammt dazu gehörigen Erzgruben. P l ^ e n , Wasch . und
Pochwerken, Roste u«t> Kohlstätten, in eiliem Wallasch, ober Großhammlr mit H he-



rech îq^n Zerrenftutrn, tt«'d zwe^n Cchläaen , in einem O t r t c k - M r Zainl iamm^li,
« N.g,lschmiedhütten mit 14 Eßfeuer, und w den Hautt - und wterl-akohlbare« Dik
Gü!t oter der Hof Kazenbê g bestens in, d<m Wohng^äude mtt 8 o 'M '^ ln , . ssuche,
Epn^wolbe, se^r , Gttreid. und Ellen - Maga,.ne, " W. r t^a t ts - G ^ n , e.
l , A.5ern, in 2 Krautäckern, in Wiesen, Hau« . 0bs i ^nd ^
HMwl.den und Gemeinde Waldantwien, m 2 K)ag - und
Wohnhäuser., für die Werk4arbeiUr, und « Vründsiätten jammt dazu gey^lgen Gärten«

^^ ies ts '^se^ ichndet ßch gleich bey der Stadt Stein, «f ' ' ^ ^ ^ H <
tie sehr leibte Zufuhr der Haupl - und Nebenmatinallen, dann senstlsesl ^eduttn Ne^,
du^cl den A t z cr E.senprod.tttn an die b e g a t t e n G f e M t ; durch en chrllch«
5°iMn< m.t Z . ss-, wrch d,e H.l,schN)cmme aus dee Waltung Fe.sts^ ^ an d«
bch dem Werke befindliche Lentz und Kchlpkw mttiels e„'.«s kurzen Rechens tr. den per
nn,r.rmen Ri"„s . i l l , und endlich durch die Entfernung a8er NedenaMelttn, l re^ra) oa»-
selbe oon êder S^eigtrung der Erzle und des Kohlest verwahret ist. c . », «

Uebrigeu-s «viel, nach dem Wunsche der G l ä u b i g e r d e n i e r r e l , v a ,
b^n K ä l i f e r d ie W H b l t h < l i t t r zwanz i .H^äh r i gen Z a h l ^ n g s « ' ^ « l k H
zugestanden werbe.

Laibach am 9. August »8ly,.
A n m e r k u n g . Bey der ersten F<ilbi?s,hu„ö ist kein Kaufil^sti.qfr ersckienrnc

Laibach den 22te« September >«><>

V e r l a u t b a r u ll g. (3)
Hu Folge 3!n»rdnu,lg dcö Wohllöblichln k. k. Oberdergamtes zu Idria^wird'am «4. O K

tober Vormittags um 9 Uhr in der Amtttanzley der k« k. Glasfabrik zu idagor die zu dttjer
a,ari: l Glasfabrik gehörige WerkssHuuede zu Sagor sammt dem dazu gehörigen lKuchel«
garten und Weg? der Versteigerung abernahl au! e»n
I i lh r d. i. vom ».November »sly bis lstzlen Oltoder »829 mtt Vorbehalt der hohen ^zlltzt-
k t io i ! gegen nachfolgende Bedingnlsse ln nxltern Pacht überlassen '- .^, . . / , . . , ^ ; . , «

<l) Hat der Pachter Hen ljlla>.do vcwroche^n iäh,li^en Pacht,chlllmg ,n halbicihr:gen
Rate» «nm.pale ln Metallmünzt a„ d.e k.̂ k,. Sigorer z^rlkelusse «u bezahle.,, aus dab
ganze Schnuedgfhäude, Uass rfiuber, uud übr,g«n dazu gchörlgen The.le, und Gerathlchall
?en ie g aueste Wachsamkett »u«Vertntthung i<deö mö.l.chen Schadens fur si? " " < « " >
beute u b orqen, s° z^ar, L.h er für nd,n aus Nachlässen e.Mpr.ng^len^chaden v t t .
Mwonlich ble.bc, und daför nach b.lligon Bejund den gä^.chen Ersatz od-r Vergütung «U

^ " ^ ' 1 . ) " Wird der Packtnehmer alle Mine» Nevarationen ber päckttnden Ge^nstände aus tt
aepen .u b'eson e, D>e alienfollü notl^e>tt.g.,i ^ößern ReparaNcnen aber der ^allenbergee
H rrschas - V waltu^ zur s°g"'chen Her^e lung unter c.gcner Hastu.g mühe qenuq anzu.
Wa7 Ä n ^ den «äun.ul.chkn Werkzeug .^entar. ch uberuchmen,
und s o n a c h ^ d'r Pa^z- i t m oer n^ml.chen Anzahl, Q u o l l t , und Gtw.cht
" " m i n i e n ^ u ' ^ ^ u n i e ^ m u ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ <^°rderlitben G t e ^ h l . »
klein ii < i ^ r ^ . e r ' r r Zenttn ron d ^ . Sagorer ld^inkoklenbtrzbaue, dessen Zufuhr der-
s ! a«5 EV/e n ,u bestrelti... d^en wird, « fo l . i t , und demselben auch da< von den
S t e . , . ^ 'enlbedrl.che atte E.se«, f i wie bls nun, in dem sy.iemisitten Pr<.<

' " ^c i ) ' Stkir,kohlenwa.bau mit a5<n «forderlicken Schmiebarbeite»
a'f jedesma l.g s Der'lWgen ^gleich vor Andern zu bedienen, U"d entsprechend zu verst.
bk'V wo.ür demselben an Arbeitslohn v,n jedem Art.kel, oder Werkfeug dll durch e nen
bes/ndern Tarif bestimmte Zahlung monathlich gezen ttassenmäss.g gestempelte Q"tttuns

^ ' " A "^«m Ausrusungspreis wirb der bisher bestandene Pachtschillmg pr ^ ° ß ' «
Gulden Me'allmünze „ 2o fi. M . M . " angenommen, und Jeder, welch« «u " < , «



AzitaZion zugelassen werden w i l l , hat vor Esöffoung derselben eine Kaution van 3̂> ft
Melallmü,'ze entweder in Baare», oder tlirch stchere Hypothek zu leisten».

Von de„ Verivaltungsamte dtr^taiserl. tönlglj. Berglammer^l» Herrschaft Gallenb rg.
am »8l?n September i3>9..

C y n o o c a t i o n s . E d i k t / <Z) ^
Vondem B^zuks . Gerichte der k<.f..3i,nmeral - Herrschaft Id r ia als s lbbandl , ,^ . .

Instanz, wird hlermll bekaü»! gemacht: Eä haben alle Jene, welche ^ f den H'slaß
des am 2.)ttn Gepteindec ^8>, ad i n t ^ t . t t esrstorder.en Joseph Wrenze, a?wesenen
Staatsh rrfchaft ^aakeruchen Unterthan ,u»'d Ganzhüll^r von K ^ t t t a . ans was immer
für-einem Grunde eintge. A,,jpruche zu machen gedenken, solche bey der ain den 20^1,
Oktober lauftndkn Jahrs Vcr .n i t t ^ um 9 Uhr in dortiger Gerichts. Kanzl y bestimm^
t«n Ta^satzuüg, <o qewiß cln^imelden, und darzuthun, als widrmins. die -^er^k - >)ib«
hsndlung ohnß: welters- gepfisgen,, und' den^ betroffenen Erben elngeMtwcMt werde.«?
lvird«.

Kaisers. Käi iql . Bezirks < Gericht Idr ia am »7ten September i g . y . .

^ Vöndem Vezicfs« GertchteGtaatsherrschaft Adel^berz), wird bekannt gemacht '
Es seye ubec das .ileassonirüngsZeflich odo. 2^ten S<pte'nber janfelldeil Jahrs des<
Watdias Iaidiga aus Adclsb?rq wider M a r t l n K c r i n a a'.vs ^rasche lrcgcn schuldigem
2<;Z st. 9 l r . M . M . sammt5 prozentige^ I'lercssen und Lnppfrcrpensen die r l t te
Mentliche auf den. 2ten <scpte,nber 15,8 durch- Bescheid dto»' »tei» I u n y l8 i8 b^c
Wmmt gewesene aber durch gerichtliche«, Vergleich ddo... lten August l8«« bis 2ten
September, laufenden Jahrs eü.gcftcUte Fe,ldlelhmiI dcc dem Vcklagten. achöriasn
W i Dorfe, Hrasche liegenden der, ^?taats!)ccrs^an Adclobrrg, s«b Url'ar Nro lu?^
Nysbacen 5,und qerichMch auf ^192 fi. ,̂5 ^ k r . M M . abgc,chaNlen halben Hube/sannnt
Att7« - und-'Zugebör neuerlich auf den 25icn Oltvoer ^aunuden,,Jahrs Frül)? 9 Ubr^
i m Otte H?asche mi t . dem'.Bey'-'atzs destnum!^ wo^däl, , daß.'Nuch. dem, w3der bcn der'-
ersten,noch zweytem Feildleldungsng'atznug geoaciue laU'e Hude um dcn'Schälmerch)
eder-darüber an Mann gedräut weeoen konnlc;, solche bey, dleser lctzten Fcllble-

hi'idal'.llgegeben wkrde.. Es werden daher^ die^
auf der erwähn'««, Neal i lat lntabul lr ten.^! .aublgcr zur Abweisung c« es allsälliqcn!
Schadens, und die Kauflustige»^«!, vbbestimnnem Tage v o r l a d e n . Die Kauftde».
dwgnisse können täglichen hiesigem Oerlttnokanzley eingcsihen "werdel'..

K. K. BezirksgcrWt.Staatsherrschaft ?ioelsderg am 2 ten Lcpt.mbcr 18^9.
1', ^ , „ , ,

Gtoße Liznation-am ^dben, - n e u , 22teu, und 23ten Qilober 1819^. (2)

^ Die Herrscha^tsinbabung^ vo" ^rach?nburg im ZUlier Kreise nacbst dem Eau«
sstvme hat descklossen», <m Wc^e der össenü'ichen Versicig^mig ^cgeil bac?e Vee
zahlung zu^ verkaufen folgend? G?,,^l stände und ,« nacfsxhender Zcitordnrna.

?lm 2nten Ortober die aanze dcurlge anh>)ssellte Wei,'scck,',!ng von grosstl Quans-
O M , und besonders guter Qual l tar .

Am 2Nen Oktober- ungefähr, bey 2000>Metzen Gitreid,.b^stebend' i n . Wclien
Hi«n>, Kukuruz, Halden , Hafer und Zisollen von btt'anul vorzüglichster, Güte. und.'
«Ngefä^r 3<n Metzen Erdapf . l ' . ^ "

. Am, 2.2leu Oktober Ochlov^und Wietdschdftseinrickt:l»,gen^ als? polit ir le neue
M s t i n , ^Tische, dnnn'Soffen, Spiegeln , Betten mit ?',ttgelv5»id>, mehrere Kass?"
Uhken , T'scke, Sesseln von hartci. Holz , , eben so met"-ere von weichen, wie auch>
Netten von weicken Holz samml B?tlgewand, Lein ^ uud Tischwäsche, dami von ollen
Gä' tun,en Mntf)scbaftszeug, als Wa.^en, W ü g e , Eggen, Ketten, Weinfässer von ?G-
sftteichlcke'rEimeraufwärtshil3'l07Eime'- enthaltend, mi t t isnllen Rch'en deschaüeu.
V«nn visele kleinere Wemgeschirre, elnen Wurstwagen :c.



^ ' Am 2?ten Ok ober des schöne Horn^ und Vorsie«v!eb, als schwere M a s t c c h ^
dann "was "u'aere O c h ^ sebr g u ^ K ü b e . mebrere K"lben und ^chweme,
ungefähr .5«o Zenten Grumet und beylau^g 600 Zeno

^ " R ^ r d e n ' h t c m l t ^ n obbesinnmten Liziwtio.'stagen Kaufiustlgei in Loc» Dra«
^endur^ zu ersckewen freundlichst .vorgeladen.

Hk'..,schaft Drachenburg ^am ^oten September ^id^9. . ...'.,-,_,... .

Es lM ein großes Zw:^r"neb^ ^^"^N'N?
dann eine Stalwng auf drey Pferde! von,M.chaell i 8 i9 an , zu " rge en W ^
belieben ŝ ch dcshalben im Klemlschen ^auie al;s dem Rann, -zweyten ^ W S
anzufrage«. ,. ..̂  ^^_»^»«» ,

V e r l ä u l b a r u u g. (2)
Auf eine Herrschaft im kaibacher Kreise wird ein Bezirkskommissar und B ^

nrksttchtsr in el-^r Person, dann eln Steuer . Einnehmer, welcher letztere jeoo<V
eine annehmbare Kaution entloedkr im baaren Gelde oder ftdejussorischl zu leme»
batte, aeaen gute Bediuanisse gesucht. Diejenigen, welche eine oder die ankere Be»
diennuna i " erbalten wünschen, belieben 1,ch bey Herrn D r . Oblak am nenelt
Markte Hans Nco. ,72 im 2ten Stocke anzumelden.

Laibach am 2?. September ,«19. .
^ — -^ -̂  ^ :« c. (l) ^ ' ^'

Von dem Pczirks - Geri<tle des Her^oqthuws Gottsckee wird dem Johann Kroath
von W'i'.dischdors durch qtgknVärtiqes Editt bekcinnt gemalt : Es habe wider ihn Andreas
Iaklitsck von Lun^ld bey diesem Gerichte aus Erfüllung des Mbergabsdertrages vom 24ten
Seplembcr l d l ' K l ^ e angebracht, uüd um richterliche Hilfe gtbethen, worüber eine
Tags^tzung auf den >2o:en Oezember laufenbc>, Iclhrs Zrüh um 9 Uhr angeordnet

Das Gericht, dem der Or t Heines Aufenthalts unbekannt ist, und'da ^'er'vielleicht alis
den k. k- Erbianden abwesend se^n könnte, bat auf seine Gefahr und Unkosten den Herrn
Wenlt l Müller ollhier zu ieinem Kurator aufgestellet, mit welchlm die angebrachte Rechts«
sache nuch der für die k. k, Ei landen bestimnuen Gerichtsordnung ausgeführt und ent-

jch'.eden ^ e r t t n w^ dessen durch diese öffentliche Ausschrift ^ ' d e m ' E n d e erinnert,
damit e r ^ reckter ZlHt se,bst erscheinen, -oder dem bestimmten Venrettcr seme
^ ckebklfa« Handen M n p ödet aber aus> sich selhst^,nen andern Sachwal er he-
tt/ne un d,e em Gericht? nahmdast mack,en.. überkaurt in alle die r e c k t e n ordnungs-
m ? ^ ! n We ems,3e könne, die er zu feiner Vertheidigung diensam sinden wurde;
w.tr./ens er sich N die aus iein«r Verabsäumung entstehen mögenden Folgen selbst bey<

Gischte am n3ten Geptem^er.Z '9° ^

' ^ 7 , l b i e t k n n g s « E d i k t . (')
« n ^ ^-m ^ / . i r k ^ richte N-umarktl wirb -am I^ten August, 25tel, Septembers

und 2/fen " k t o w Wi'e5den I a N s jedesmahl Fluh um Y Uhr dle in der ExecutionK«
sa^e d I Zl^ton Poacltschnia von Popovo wider Veter Hotschivaunll, den lungen voa Neu.
narttl m ^ ss^ c. 8. y. bewilligte Feilbi^thung der «egnerlschen. der

M Neumarktl daselbst berg'stalt vorgenommen werden, daß dajern dlt'e Realttät b<,
der er.Un. o^er lwniten Feilbie^ungsiagsatzunq um, oder über den gerMllchen Schä'
tzungtzwmh pr 4 H ^ nickt verkauft werden könnte, dieselbe hey der dntten auch dar-

" " " H « ? K M ^ frey M e t die Lizitationsbedingnisse in hierortig«
GeliNnzley W welche ailenfaüs v" der ,»



I^lbre '8 l> h l? statt gesltn^en-n Feuersbrunst, wobey öie G^nöbuHsl ^ HerrsH^ft
Neumarttl verbrannt sind, auf die fellzubitthende Ncalita't ein dingliches N ch.' erworben
haben, verständiget wetvin, damit sie zur Liztta ion ersch inen, und vorzlig)!^ die Gl.lu«
diger ihre Ansprüche bey der elsten Isllbiethungstagsatzung das i j i dm ^ t e u August d. I , ,
angeben linnen.

Bezirkigericht Neumarltl am a^ten I u l y »'s'Z.

A^m.ereung. , . Wcder bey der erst» noch zweyte?, Feilbittbtmgstagsatzung h ^ sich ein
KauDstiqer a/meldet.

E d l t t . (^)
Vom B n n l s - GerMe Äieselstein Zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht:

Cs seye voa dltsem Gerichte aüs Ansuchen des Lorenz Ltmschick, Ocklftmann an d«r Gciu,
« Vertrictung des Herrn, Hos» uad Gerichts . Advokaten Dr . Andre Xar. Repeschil;
wider Herrn Alex Pauli.i von ^rHlnburg wegen schuldiger ,400 fl. Llugeburger « Currenr
«. s. c.- in die öffentliche execulioe Fnlblelhn g des gegnerischen dein Grundbuche dlV
Gtadt Krainburg mdllnendes!^ aos zwey Stocrlverken, zu ebener Erd« aub einem
Kaffee » Zimmer, einer Suchet, einem exlra Z mmer, einem Keller, einer Laube, t l -
nem Magazine, d^nn einer S^ l l l i ng , alles qewilbt; im ersten Stocke <ms drey schö»
nen ungewölbttn Zimmern, aus einem desto aewöldlcn, einem gewölbten Saale , eine?
tetto Speis« und zwey gewol^en Kucteln, <»» im zwcl)len Stocle aber au< zwey sch^.
nen gewölbten Zlmmern, unl e l er detto Kuchel beüehcnden, in der Gt<,dt Haus Nr , . ,ö?
liegenden auf 2^oa si« Coluenfil)nz - Mütize gerich.-lich gfschäljten Hail f tö, dann beK
«ben dahin zinsbare aus «^ M lq l . Anbliu beansagttlr, und aus Zoo ss. ConvcntionS»
Münze zerichNich geschabte», ^,rkacha„chtils gcmiuii,et, und ditzu drey Feilbiethungss
Ta^sohunjj«,, nämlich-, die erste auf dtn 2^ten September, die zweyte auf den NyttN
Oktober, und die dritte alif de„ 29trn November l8>9 jederzeit Früh um <? Uhr vor die-
sem Gerichte ni l l dem Veys^? angeoi-li'et morden, daß, wenn diele R?a!,täten weder
bey^ dür erssen nock z!'>?eyte,i FeilNnhül'gs ^ Tag^'^n'.^ um den Sct>ä«lirgswerlh ode«
tzarübsr an Mann gebracht, merden fo.u.iin, ftibe bey der dritten und ltlnen Feî «
Viethun.qs - Tagsatzuug. auch unter dem Gch!ltzl!!igkwe.rthe um was immer sur emen An-
h«th> hindangegeben w?r)en würten..

Wozu I^uftluNge zu ersch/^cn mir deni D,^nge eing?laden werden,, daß sie die
Vießfilliiien kijltallons » Be^ngnisse i.̂  der d-fi'vl't^en Resisi-sa-ur einseyen können,,

Bezirksgericht, Kie,elste^n am 23:en A^qu-e »^»y.
A n m e r k u n g . Bey d?r ez-ssen Feübletb'l'-g li.t sich fein K.iuflüssige? e'lnqefunden..

N e. t a n n t n> a ch u n a> (?)
' Von Vem Bezirkg - Gericht ii^uiludll wird hiemit dckannt gemacdt: Es ley auf
Hlnluchen, des Gre,^r Umcq von, Or>o6;?ro,l,z geqez, die Et'twite Geora. ui,d Maria I^rz
Von Werschli» wegen bettuupt?tsn 60 fl. o ^. c. jn die f^c i t i re Vesstsjg'-sung der d?n
letzter« qedoriaen zur Staat^hirrschafr N<usiüdtl zinsdürcn kcilbt" Hübe samm^ Zugedör
gnvil l i iet, und ,ur Vornahme des^lbeu die eriie FfUbiethl^gaüs den 1«:en Gf^tem-
»er, die zweyte a îf de>» " t en Oksob^r, und lie t!i5ie an/ ^ ^ " t en Nr^embis d. I »
jedesmal Vormittag r>y«'y bls »2- UH? im Orte der N<i,l;ttl mis dem Vr,satze bestimmt
«orden, daß, wk»m gedachte Hübe weder bey der ersten ,,,cck zweyte, Fii!bii!dnn<, „,n
Ken gerichtlich erfto^ne" G^ä^tnqswe'-t^ pr 427 ss. oder Drüber an Mann gebracht
ßverden sollte,, solchs bey> drr drittn? >md letzien anch unter d:r Gck<!tzunq hindann ge<»
Heben werten wird. Hiezu stnd die ^ausinstig?n übtlh^upl «nd insKnt'irhfit die inta«
lulirten Gläubiger zur Abwendung- ^ö idnen hie^lch etwa zugehen migenden CchadenK
Hilmit Vorgeladen.

Pszirks > Geri4t Neustidtl am y t t " Aliqust ,319.
A l z lMerkun i ; . Nachdem slcli bey d?.- erjien Feildieihung ??m Kauflustigfs gefunden,.

so wirb auf den yten Ottoöer öiefts Jahrs zur zlv,»t<l> diehf^igen Lizitati^n ge«


